
Mini-Fußball / FUNiño 

3 gegen 3 auf 4 Tore  

Warum Mini-Fußball? 

Bedingt durch den häufigen Ballbesitz werden im Minifußball – neben den technischen Fertigkeiten – die 

zur Spielintelligenz gehörende Wahrnehmungs-fähigkeiten, die Analyse von Spielsituationen, die Antizipati-

on, die Spontanität, Phantasie und Kreativität jedes einzelnen Kindes geweckt und Schritt für Schritt entwi-

ckelt. 

Wie kaum ein anderes Spiel schult es Spielintelligenz und Wahrnehmungsfähigkeit. Die Spieler lernen, die 

Spielsituationen zu analysieren und taktisch kluge Entscheidungen zu treffen. Sie sind ständig visuell, ge-

danklich und körperlich gefordert. 

Im Mini-Fußball entdecken die Spieler jene Verhaltensweisen - mit und ohne Ball-, durch die sich die bes-

ten Fußballspieler der Welt auszeichnen.  

Im Mini-Fußball lernen die Spieler sehr schnell, weil nur einige fast identische Spielsituationen immer wie-

derkehren. Es gibt keine feste Spielpositionen. Dadurch werden elle Spieler universal geschult. Alle Spieler 

sind Hauptdarsteller des Spiels und haben viele Ballkontakte. 



Organisation / Spielregeln 

Mannschaft 

Jede Mannschaft besteht aus zwei Teams 

Spieleranzahl 

Jedes Team besteht aus mind. 3 Spielern. Eine Mannschaft sollte mit mindestens 8 Spielern antreten um 
wechseln zu können bzw. das Überzahlspiel nutzen zu können. 

 

Spielzeit und Anzahl Spiele 

Die normale Spielzeit beträgt 10 Minuten. Es spielen beide Teams parallel. Das Match findet auf zwei Fel-
dern parallel statt. Auf Feld 1 spielt A gegen  B und auf Feld 2  spielt ebenfalls A gegen B. Die Ergebnisse 
aus beiden Feldern werden addiert und ergeben das Endergebnis des Spiels. 
 
 
Spielfeld und Spielregeln 
Gespielt wird im Mini Fußball Feld mit 4 Mini Toren (siehe Grafik). 
 
 

 Ein Tor ist nur dann gültig, wenn sich der Torschütze beim Torschuss innerhalb der Schusszone (diese 

wird mit einer Linie 6 Meter vor der Torauslinie markiert) befindet. 

 Nach einem Tor spielt die Mannschaft, die ein Gegentor bekommen hat, von der eigenen Torauslinie 

weiter (Dribbling und Einspielen sind erlaubt). 

 Die Mannschaft, die ein Tor erzielt hat, muss hinter die Mittelinie in ihre eigene Hälfte zurück. Bei Tor-

abstoß gilt die gleiche Regel. 

Bei einem Seitenaus oder Toraus wird der Ball mit einem Pass oder mit einem Dribbling ins Spiel zurück 
gebracht. Dabei müssen sämtliche Gegenspieler mind. 3m vom Schützen entfernt sein. 



 Ein Eckball wird wie ein „Einwurf“ auf Höhe der 6 Meterzone ausgeführt. Der Abstand eines gegneri-

schen Spielers muss mind. 2 Meter betragen. Tore dürfen nicht direkt geschossen werden. 

 Es wird ohne Torwart gespielt. 

 Es wird ohne offiziellen Schiedsrichter gespielt. Alle Spieler tragen zu einem fairen Spiel bei. 

 Liegt ein Team mit drei Toren zurück, so darf ein vierter Spieler gebracht werden. Die Überzahl besteht 

bis zum Ausgleich. 

 Grätschen ist verboten! 

 
Bei einem Regelverstoß der Verteidiger innerhalb der eigenen Schusszone, erhält die gefoulte Mannschaft 
einen Strafangriff (Penalty: Ein Spieler der gefoulten Mannschaft startet mit Ball zum Dribbling auf höhe der 
Schusslinie. Ein Spieler der verteidigenden Mannschaft steht in der eigenen Schusszone. Alle anderen 
Spieler befinden sich in hinter dem Angreifer auf der Torauslinie. Sobald der Angreifer mit Ball startet, dür-
fen alle Spieler loslaufen). 



Coachingzone 

 Die Coachingzone ist ausschließlich für die Trainer gedacht. Die Trainer geben den Kindern bei dieser 

Spielform die Möglichkeit selbst entscheiden  zu können. Dabei animiert der Trainer die Spieler, anstatt zu 

instruieren. 

Um eine Entwicklung bei den Kindern erzielen zu können helfen Fragestellungen: 
„Wann musst Du den Ball spielen?“ 

„Wohin solltest Du den Ball spielen?“ 

„Wie kannst Du deinem Mitspieler helfen?“ 

„Wann solltest Du mit dem Ball dribbeln?“ 

Der Spieler soll hierbei eigene Lösungsstrategien entwickeln. Der Trainer sieht sich also nicht als 
„Allwissend“ an, sondern entwickelt gemeinsam mit dem Spieler Lösungsstrategien. 
 
Während des Turniers sind die Trainer für das Zählen der Tore und das Melden der Ergebnisse pro Feld 
zuständig.  Ansonsten nehmen sie sich zurück und lassen die Spieler einfach spielen. 

Eltern – Fan - Zone 

Die Eltern Fan Zone befindet sich außerhalb des großen Spielfeldes. Eltern und  Zuschauer sind keine 

Trainer. 

Jubeln ist erlaubt.   

Anweisungen und Reinrufen von Erwachsenen an die Kinder sind aber 

zu unterlassen. 

 

Achtung: Bitte weist die Eltern und Angehörige darauf hin! Die Kinder sollen in einer altersgerechten Atmo-

sphäre spielen und entscheiden können und dürfen. 

"Unser Hauptziel ist es nicht, dem Erfolg nachzulaufen,  
sondern auf dem Platz Vergnügen am Spiel zu haben."  

R. Denoueix (Real Sociedad San Sebastian 


